
Bitte geben Sie an, in welchem Ausmaß folgende Aussagen auf Ihre  
universitäre Lehrtätigkeit zutreffen. 
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Die Anzahl unserer Studierenden (Bachelor- und Master) ist im Verhältnis zum 
vorhandenen Lehrpersonal zu hoch. 

trifft nicht zu trifft wenig zu trifft eher zu trifft sehr zu

Quelle: Umfrage: Die Lage von Forschung und Lehre an österreichischen Universitäten 2017;  
Total n = 645, Geistes- und Kulturwissenschaften n = 130; Natur- und Ingenieurwissenschaften  n = 321, 
Rechtswissenschaften n = 44, Sozialwissenschaften n = 48; Wirtschaftswissenschaften n = 58; Andere  n = 44 



Bitte geben Sie an, in welchem Ausmaß folgende Aussagen auf Ihre  
universitäre Lehrtätigkeit zutreffen. 
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Aufgrund der Anzahl unserer Studierenden ist eine persönliche Betreuung nur 
eingeschränkt möglich. 

trifft nicht zu trifft wenig zu trifft eher zu trifft sehr zu

Quelle: Umfrage: Die Lage von Forschung und Lehre an österreichischen Universitäten 2017;  
Total n = 645, Geistes- und Kulturwissenschaften n = 130; Natur- und Ingenieurwissenschaften  n = 321, 
Rechtswissenschaften n = 44, Sozialwissenschaften n = 48; Wirtschaftswissenschaften n = 58; Andere  n = 44 



Wie viele KandidatInnen prüfen Sie pro Semester schriftlich  
(inkl. schriftliche Abschlussarbeiten, Seminararbeiten, Hausarbeiten;  
aber exkl. reine MC-Prüfungen)? 
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Wie viele KandidatInnen prüfen Sie pro Semester schriftlich? 

'0 - 30 31 - 60 61 - 120 121 - 250 251 - 500 mehr als 500

Quelle: Umfrage: Die Lage von Forschung und Lehre an österreichischen Universitäten 2017;  
Total n = 645, Geistes- und Kulturwissenschaften n = 130; Natur- und Ingenieurwissenschaften  n = 321, 
Rechtswissenschaften n = 44, Sozialwissenschaften n = 48; Wirtschaftswissenschaften n = 58; Andere  n = 44 


